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Der Fachbereich für Gesundheitsförderung, Sport und Sozialwirtschaft,
veranstaltet in Kooperation mit dem Department für Migration und Glo-
balisierung, am 21.09.2016 ein Symposium zum Thema „Freiwilligenar-
beit in der Flüchtlingshilfe“.

Zentraler Schwerpunkt bildet das Thema Freiwilligenarbeit, weil diese Tä-
tigkeit sich aufgrund hoher Zahlen von Flüchtlingsbewegungen im vergan-
genen Jahr stark entwickelt und vielfältiges Engagement ausgelöst hat.

Soziale Organisationen können aktuelle Anforderungen dieser bisher un-
vergleichbaren Herausforderung mit bestehenden Ressourcen profes-
sioneller Hilfskräfte kaum bewältigen. Fragen die sich im Spannungsfeld
entwickelt haben, werden im Zuge des Symposiums aufgegriffen, vor-
getragen, diskutiert. Zusätzlich bieten sich praktisch orientierte Work-
shops an, die einerseits einen Austausch unter Freiwilligen aktivieren
und Kompetenz fördern.

Eröffnung und Vorträge
Eröffnung und Key Note
Mag.(FH) Franz Wolf, Geschäftsführer Integrationsfond Österreich, ÖIF

Ökonomische Aspekte von Freiwilligenarbeit
Univ.-Prof. MMag. Dr. Gottfried Haber, Leiter des Zentrums für Management im Gesundheitswesen,
Donau-Universität Krems

Flüchtlingssituation in Österreich
(Rückblick und Status Quo, Flüchtlingsströme, Herkunft, Kultur, Religion)
Univ.-Prof. Mag. Dr. habil. Gudrun Biffl, Leiterin des Departments für Migration und Globalisierung,
Donau-Universität Krems

Kulturunterschiede, Stigmatisierung, Vorurteile
Mag. Friedrich Altenburg, MSc, Donau-Universität Krems

Aufenthalts- und Asylrecht – Fallbeispiele zur aktuellen Rechtslage
Dr. Eva Caroline Pfleger, Bundesministerium für Inneres, stv. Menschenrechtskoordinatorin

Einblicke und Beispiele aus der Praxis: Minderjährige unbegleitete Jugendliche 
– Betreuung, Begleitung, Bedürfnisse
Dr. Peter Rozsa, stellv. Leiter der Abteilung für Kinder- und Jugendhilfe und Leiter der umF 
Koordinierungsstelle, Land Niederösterreich

Psychosoziale Herausforderungen der Freiwilligenarbeit
Gabriele Huterer, Aufbau und ehem. Geschäftsführung des Vereins „vamos – Verein zur Integration“, 
Obfrau von „Frauen für Frauen Burgenland“, ehrenamtliche Mitarbeit bei SOL
Mag. Verena Florian, Unternehmensberaterin: Organisationsentwicklung, Aufbau eines Coaching- 
und Ausbildungs-Unternehmens, Mitgründung eines Vereins für Flüchtlingsarbeit im Südburgenland
(Flüchtlingsinitiative Südburgenland)

Mittagspause und Poster-Präsentationen

Panelworkshops zu je 1,5 Stunden (Zwei Workshops zur Auswahl)
Moderierter, kollegialer Austausch unter Freiwilligen
Dipl.-Ing. Peter Schawerda, Flüchtlingskoordinator Langenzersdorf

Umgang mit Konflikten, Konfliktanalyse, Lösungsstrategien
Prof. Dr. Günther Kienast, Kienast & Kienast Ges.m.b.H.

Krisenintervention bei Notfällen
Rotes Kreuz

Kommunikationstraining (Wording und Prozesse in der Kommunikation mit Behörden)
Mag.(FH) René Hübl-Fischer, Supervisor im Bereich Soziales und Vorstandmitglied des NÖBDS

Erkennen seiner eigenen Grenzen – Stressbewältigung in der Freiwilligenarbeit
Mag. Annemarie Moser, MSc, integrative Supervisorin, Selbstverteidigungstrainerin

Resilienz in der Organisation
Univ.-Prof. Mag. Dr. Gerald Steiner, Donau-Universität Krems

Podiumsdiskussion – Zusammenfassung

Get Together mit Brot, Wein und Musik

09:00-12:30 Uhr

12:30-13:30 Uhr

13:30-17:00 Uhr

17:15-17:45 Uhr

ab 17:45 Uhr

Zielgruppe
Mit diesem Symposium sprechen wir soziale Organisationen, Freiwillige, Ehrenamtliche und alle Interessierten an.

Teilnahmegebühr
EUR 30,- pro Person
Die Teilnahmegebühr beinhaltet alle Vorträge, Verpflegung sowie zwei Workshops zu je 1,5 Stunden.

Termin
21. September 2016

Workshops
Es können zwei Workshops zu je 1,5 Stunden gebucht werden, bitte geben Sie diese bei der Anmeldung bekannt.

MindesteilnehmerInnen: 10 Personen
Maximale TeilnehmerInnenanzahl: 20 Personen
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